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___________________________________________________________________________________________________________                            __________ 
 

 

Beschlossen auf der Gründungsversammlung am 19.12.2002 in Bobingen, 
geändert auf der Mitgliederversammlung am 08.05.2003 in Bobingen, 

auf der Mitgliederversammlung am 08.03.2012 in Bobingen  
sowie auf der Mitgliederversammlung am 16.05.2014 in Bobingen. 

 
 
Der Musikverein Bobingen gibt sich folgende Satzung: 

 
§ 1 Name, Sitz, Geschäftsjahr 
x 

1. Der Verein führt den Namen „Musikverein Bobingen“. Nach der erfolgten Eintragung ins 
Vereinsregister wird der Zusatz „e.V.“ an den Namen angefügt.  
x 

2. Der Verein hat seinen Sitz in Bobingen und soll in das Vereinsregister eingetragen werden. 
x 

3. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. Abweichend davon beginnt das Geschäftsjahr am 
19.12.2002 und endet am 31.12.2003. 

 
§ 2 Zweck des Vereins 
x 

1. Zweck des Vereins ist die Pflege von Kunst und Kultur im Geist von gegenseitiger Achtung und 
Toleranz und die Gewinnung der Jugend zu musischer Bildung.  
x 

2. Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch: 
x 
a) Unterhalt musikalischer Gruppierungen zur Pflege und Förderung der Musik, 

x 

b) eine gute und vielseitige, den unterschiedlichen Begabungen und Neigungen gerecht 
werdende Musikausbildung der Kinder und Jugendlichen,  
x 

c) durch Abhaltung von Konzerten 
x 

d) und aller sonstigen dem Vereinszweck förderlichen Unternehmungen. 
x 

e) Durch Begegnungen und Partnerschaften auf nationaler und internationaler Ebene, 
insbesondere die Zusammenarbeit mit ausländischen Orchestern, sollen auf dem Weg über 
die Musik die europäische Freundschaft und die Völkerverständigung gefördert werden.  

 
§ 3 Gemeinnützigkeit 
x 

1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 
Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. Der Verein ist selbstlos tätig; er 
verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.  
x 

2. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder 
erhalten in ihrer Eigenschaft als Mitglied keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Sie haben 
bei ihrem Ausscheiden keinerlei Ansprüche an das Vereinsvermögen. Keine Person darf durch 
Ausgaben, die den Zwecken des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe 
Vergütungen begünstigt werden.  

 
§ 4 Mitgliedschaft  
x 

1. Mitglieder können alle natürlichen und juristischen Personen werden, die die Ziele des Vereins 
unterstützen. Die Mitgliedschaft ist schriftlich beim Vorstand zu beantragen. Über die Aufnahme 
entscheidet der Vereinsausschuss. Gegen die Ablehnung des Aufnahmeantrages ist binnen zwei 
Wochen nach Zustellung Einspruch möglich, über den die Mitgliederversammlung entscheidet. 
Minderjährige Mitglieder unter 16 Jahren werden in allen Vereinsangelegenheiten (bei 
Mitgliederversammlungen, Elternversammlungen usw.) durch ihre gesetzlichen Vertreter 
vertreten.  
x 
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2. Der Austritt erfolgt durch schriftliche Erklärung des Mitglieds oder seines gesetzlichen Vertreters 
gegenüber dem Vorstand unter Einhaltung einer vierteljährlichen Kündigungsfrist zum Schluss 
des Geschäftsjahres.  
x 

3. Ein Mitglied kann durch Beschluss des Vereinsausschusses ausgeschlossen werden, wenn es den 
Vereinszielen zuwider handelt oder seinen Verpflichtungen gegenüber dem Verein nicht 
nachkommt. Gegen den Beschluss kann das Mitglied die Mitgliederversammlung anrufen. Diese 
entscheidet endgültig. Das Mitglied ist zu der Versammlung einzuladen und anzuhören.  
x 

4. Mit Beendigung der Mitgliedschaft, gleich in welcher Form, erlöschen alle vermögensrechtlichen 
Ansprüche an den Verein.  

 
§ 5 Pflichten der Mitglieder 
x 

1. Die Mitgliederversammlung erlässt eine Beitragsordnung, die die Höhe der jährlich zu zahlenden 
Beiträge regelt. Die Beitragsordnung kann Regelungen über gestaffelte Beiträge enthalten.  
x 

2. Der Vereinsausschuss kann in besonderen Fällen Beiträge und sonstige Zahlungen von 
Mitgliedern ganz oder teilweise erlassen.  

 
§ 6 Mitgliederversammlung 
x 

1. Oberstes Organ ist die Mitgliederversammlung. Sie wird in der Regel vom/von der ersten 
Vorsitzenden geleitet.  
x 

2. Die Mitgliederversammlung stellt die Richtlinien für die Arbeit des Vereins auf und entscheidet 
Fragen von grundsätzlicher Bedeutung. Zu den Aufgaben der Mitgliederversammlung gehören 
insbesondere: 
x 
a) Wahl und Abwahl des Vorstands 

x 

b) Wahl des Vereinsausschusses 
x 

c) Wahl von zwei Kassenprüfer/innen  
x 

d) Beratung über den Stand und die Planung der Arbeit 
x 

e) Beschlussfassung über den Jahresabschluss 
x 

f) Entgegennahme des Geschäftsberichtes des Vorstandes 
x 

g) Beschlussfassung über die Entlastung des Vorstandes 
x 

h) Erlass der Beitragsordnung, die nicht Bestandteil der Satzung ist 
x 

i) Beschlussfassung über die Übernahme neuer Aufgaben oder den Rückzug aus Aufgaben 
seitens des Vereins  
x 

j) Beschlussfassung über Änderungen der Satzung und die Auflösung des Vereins.  
x 

3. Zur Mitgliederversammlung wird von dem/der ersten Vorsitzenden unter  Angabe der 
vorläufigen Tagesordnung mindestens vier Wochen vorher über die Schwabmünchner 
Allgemeine eingeladen. Die Mitgliederversammlung tagt mindestens einmal jährlich.  
x 

4. Eine außerordentliche Mitgliederversammlung findet statt,  
x 

a) auf Verlangen des/der ersten Vorsitzenden, 
x 

b) auf Beschluss des Vereinsausschusses, 
x 

c) wenn mindestens 25 % der Mitglieder sie unter Angabe von Gründen verlangen. Sie muss 
längstens fünf Wochen nach Eingang des schriftlichen Antrags auf Berufung tagen.  
x 

5. Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung werden mit absoluter Mehrheit der Anwesenden 
gefasst. 
x 

6. Über die Beschlüsse und, soweit zum Verständnis über deren Zustandekommen erforderlich, 
auch über den wesentlichen Verlauf der Verhandlung, ist eine Niederschrift anzufertigen. Sie wird 
vom Versammlungsleiter und dem Protokollführer unterschrieben.  
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§ 7 Vereinsausschuss 
x 

1. Den Vereinsausschuss bilden: 
x 
a) der/die erste Vorsitzende 

x 
b) der/die zweite Vorsitzende 

x 
c) der/die Kassier/erin 

x 
d) der/die Schriftführer/in 

x 
e) der/die musikalische Leiter/in 

x 
f) der/die erste Jugendsprecher/in 

x 
g) der/die zweite Jugendsprecher/in 

x 
h) die Beiräte 

x 
2. Die Zahl der Beiräte wird durch die Mitgliederversammlung festgelegt. 

x 

3. Die Amtszeit des Vereinsausschusses beträgt zwei Jahre. Er bleibt bis zur Bestellung des neuen 
Vereinsausschusses im Amt. 
x 

4. Die Orchester wählen aus ihrer Mitte die Vertreter. Für die aktiv Musizierenden unter 16 Jahren 
werden Elternvertreter gewählt. Orchestervertreter und Elternvertreter können an den 
Sitzungen des Vereinsausschusses teilnehmen und beratend mitwirken.  
x 

5. Der Vereinsausschuss fasst seine Beschlüsse in Sitzungen, die vom Vorsitzenden mit einer 
Ladungsfrist von zwei Wochen einberufen werden.  
x 

6. Der Vereinsausschuss plant die Vereinsarbeit und fasst die erforderlichen Beschlüsse. Der 
musikalische Leiter wird durch den Vereinsausschuss im Einvernehmen mit den Sprechern bzw. 
Elternvertretern der betroffenen Orchester bestellt. Er ist in der Regel Dirigent des 
Hauptorchesters. Eine Wahl in der Mitgliederversammlung erfolgt nicht. Im Einvernehmen mit 
dem musikalischen Leiter können weitere Dirigenten bestellt werden.  
x 

7. Die Kassengeschäfte erledigt der/die Kassier/erin. Er/sie fertigt am Schluss des Geschäftsjahrs 
einen Kassenabschluss.  
x 

8. Zwei Kassenprüfer/innen nehmen zum Schluss des Geschäftsjahrs die Kassenprüfung vor. Sie 
haben das Recht unter Angabe der Gründe jederzeit Kassenprüfungen vorzunehmen.  
x 

9. Sollte währen der zweijährigen Amtszeit des Vereinsausschusses einer der in der 
Mitgliederversammlung gewählten Beiräte aus dem Vereinsausschuss ausscheiden oder sein Amt 
niederlegen, sind die verbleibenden Mitglieder des Vereinsausschusses berechtigt, mit einer  
¾ Mehrheit für den Rest der Amtszeit einen beliebigen Nachfolger zu wählen. Hierbei ist jedes 
Mitglied des verbleibenden Vereinsausschusses berechtigt, Personen dafür vorzuschlagen. Bei 
der Wahl der Person ist auf deren Eignung zu achten.  

 
§ 8 Vorstand 
x 

1. Der Vorstand besteht aus dem/der ersten Vorsitzenden und dem/der zweiten Vorsitzenden. Sie 
bilden den Vorstand im Sinne von § 26 BGB. Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich von 
dem/der ersten Vorsitzenden und dem/der zweiten Vorsitzenden vertreten, wobei jeder/jede für 
sich allein vertretungsberechtigt ist. Die Vorstandmitglieder sind ehrenamtlich tätig.  
x 

2. Der Vorstand vollzieht die vom Vereinsausschuss getroffenen Beschlüsse und setzt sie um. 
x 

3. Zur rechtsverbindlichen Vertretung genügt die Zeichnung durch ein Mitglied des Vorstandes. 
x 

4. Der/die erste Vorsitzende leitet die Mitgliederversammlung und die Sitzungen des 
Vereinsausschusses.  
x 

5. Die Amtszeit der Vorstandsmitglieder beträgt zwei Jahre. Sie bleiben bis zur Bestellung des neuen 
Vorstandes im Amt.  
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§ 9 Musikjugend, andere Gruppierungen  
x 

1. Die Jugendgruppe des Vereins sind Gemeinschaften von Kinder und Jugendlichen innerhalb des 
Musikvereins Bobingen. 
x 

2. Aufgabe, Zweck und Organisation der Musikjugend des Vereins sind in einer gesonderten 
Jugendordnung festzulegen, die von der Mitgliederversammlung bestätigt wird. 
x 

3. Die Jugendordnung sichert der Musikjugend des Vereins Selbstständigkeit in Führung und 
Verwaltung einschließlich der Entscheidungsfreiheit über die Verwendung der ihr zufließenden 
Mitteln zu. 
x 

4. Über Haushaltsplan und Jahresrechnung der Musikjugend des Vereins beschließen die Organe der 
Musikjugend. Bei der Beratung müssen zwei stimmberechtigte Mitglieder des Vereinsausschusses 
anwesend sein. Die Beschlüsse bedürfen der Bestätigung durch den Vereinsausschuss.  
x 

5. Der Vereinsausschuss ist berechtigt, sich jederzeit über die Geschäftsführung der Musikjugend zu 
unterrichten. 
x 

6. Die Musikjugend steht unter dem Patronat des Vereins. Das Patronat besteht in der ideellen, 
wirtschaftlichen und organisatorischen Unterstützung der Musikjugend bei der Erfüllung ihrer 
satzungsgemäßen Aufgaben durch den Vereinsausschuss.  
x 

7. Für andere Gruppierungen des Vereins gelten die Absätze (2) bis (6) analog. 

 
§ 10 Satzungsänderungen und Auflösung  
x 

1. Über Satzungsänderungen, die Änderung des Vereinszwecks und die Auflösung entscheidet die 
Mitgliederversammlung. Vorschläge zu Satzungsänderungen, zu Änderungen des Vereinszwecks 
und zur Auflösung sind den stimmberechtigten Mitgliedern bis spätestens einen Monat vor der 
Sitzung der Mitgliederversammlung zuzuleiten. Für die Beschlussfassung ist eine Mehrheit von 
drei Vierteln der anwesenden Stimmberechtigten erforderlich.  
x 

2. Änderungen oder Ergänzungen der Satzung, die von der zuständigen Registerbehörde oder vom 
Finanzamt vorgeschrieben werden, werden vom Vorstand umgesetzt und bedürfen keiner 
Beschlussfassung durch die Mitgliederversammlung. Sie sind den Mitgliedern spätestens mit der 
nächsten Einladung zur Mitgliederversammlung mitzuteilen. 
x 

3. Bei Auflösung, bei Entziehung der Rechtsfähigkeit des Vereins oder bei Wegfall der 
steuerbegünstigten Zwecke fällt das gesamte Vermögen der Stadt Bobingen, und zwar mit der 
Auflage, es entsprechend seinen bisherigen Zielen und Aufgaben ausschließlich und unmittelbar 
gemäß § 2 zu verwenden.  

 
 
 
 
_________________________________________________________________ 
Heinrich Bek, erster Vorsitzender des Musikvereins Bobingen e.V.  

 
 


